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Abonnemente:
(inkl. Porto)

Schweiz: Jährlich Fr. 6, 2tM Semester
Fr. 3. -- Postverein: Jährlieh Fr. IG,

24** Semester Fr. 8.
1b der Schweiz kann nur hei der Post
aboimirt werden; nn Ausland auch
durch Postmandat an die Administra¬

tion dea Blattes in Bern.
Preis einzelner Nummern 25 Cts.

Schweizerisches Handelsamtsblatt
Abonnement,»:

(Port compris)
Suisse: Uli an fr. G, 2" semestre fr. 3

Union postaie: un an fr. IG,
2* semostre fr. 8.

On s'ahonne en Suis'.o exeluHivement
aux offices postaux; ä l'Etranger aux
offices pontoux uu par mandat postal
äl'Adnimistration de la feuille äBerne.

Prix du numöro 25 cts.

Versendung
regelmässig Mittwoch und Samstag
Abends. Nach Bedfirfniss erscheint

das Blatt auch an andern Tagen.

Redaktion und Administration
im schweizerischen Departement des Auswärt igen,

Ahtheilung Handel.

lllSOrtionsprelH Z Halbe Spaltenbreite 30 Cts., ganze Spaltenbreite 50 Cts. per Zeile. Inserate werden
von der Administration des Handelsamtsblattes in Bern, sowie von den Annoncen-Agenturen angenommen.

Redaction et Administration
au Departement federal des Affaires etrangeres,

Division du commerce.

La feuille est expddtäe
rf'guliörement les mcrcrc/li et sainexli
soir; ello parait en outro d'autrea

jours suivant les besoms.

PHx (ICS uunoiiees i La petite ligne 30 cts., la ügno de la largeur d'uno coloimo 30 cts. Adresser
les aimonees h. l'Administration de la feuille h Berne ou aux agences de publicity

Isiliall. — SoniMialM*.
Abhanden gekommener Wcrthtitcl (Titre dLparu). -- IlandelsregKter. - Regiere du
commerce. RasellamLrliat'tliehe Kaiitonalliank in Lieslal. - Fabrik- und Handelsmarken.

- Marques de fabrique et do commerce. Geschäftsverkehr mit Chile (Trafie
commercial avec le Chili). Goldagio bei Xoll/alilunge» in Oesterreich -Ungarn.
Agio sitr for en Autriehe-Ifongrie. lianque nationale de Belgique. — Telegrammes.

Amtlicher Theil. - Partie officielle.

Äbhanden gekommene Werthtitel. — Titles disparus. — Titoli smarriii.

Durch Schlussuahme des Bezirksgerichtes Frauenfeld vom 5. Februar 1801
werden die allfalligon Inhaber der vermisslen Sparbeite der Leih- und Sparkasse

Andorf:
1) Nr. 5:>2. d. d. 0. Januar 1875, mit Saldo von Fr. 728. 15 pro 1. Januar

1800, lautend zu Gunsten von AHanl und Hermann Künzli in Andorf;
2) Nr. 422, d. d. 21. November 1872, mit Saldo von Fr. 00. (50, pro 1. Januar

1800, lautend zu dunsten von Johann Hngctor, Schusters, in Gunlershausen,
hiermit autgefordert, ihre Ansprachen innert der Frist von ti Monaten vom
Datum der erstmaligen Publikation ab bei der unterzeichneten Anilssleile
gellend zu machen, widrigenfalls die genannten Urkunden als entkräftet erklart,
und durch turne eiset/.! würden.

Frauen fehl, den <>. Februar 1801.
Gerirlitskanzlei Frauenfeld.

(\V. 12—-) R. Steger, Adv.

Handelsregister. - Registre du commerce. Registro di commercio.

1. Hauptregister. — 1. Registre principal — 1. Registro principale

Kanton Bern — canton de Berne — Cantone di Bema

Bureau <le Biotine.
1891. 21 levrier. La raison Aug' .leanreiiaiiil, ä Rienno (F. o. s. du c. du

10 levrior 188ti, page 122), est eteinte ensuite du deces de son titulaire.
Le chef de la maison V1- d'Aug1 Jen n remind, ä liienne, est Laure

Jeannmaud nee Reymond, veuve crAugusle Jeanrenaud, de Travel's, domieiliee
Rienne. Gelte raison reprend la suite des alfaires ainsi que l'aelif et passif

de l'aneienne maison Aug1 Jeanrenaud. Genre de commerce; Venle el posage
de glaces. Rue Dulour.

Bureau Meirhujeu.
24. Februar. Inhaber der Firma Caspar Brog Hotel Brün ig in Meiringen

ist Gaspar lirog, Wirth, von und in Meiringen.

Kanton ölarns — Canton de Maris — Cantone di Glarona

185)1. 20. Februar. Die als Aktiengesellschaft vor 1888 gegründete
Npeiseaiisialt Giants in Glarns (S. II. A. R. vom 14. Mai 1888," pay. 551,
und vom 22. und 81. Marz 1888, pag. 805 und .887, hat sieh in der ordentlichen

Hauptversammlung vom 8. Februar 1801), tinier der Finna Coiisaai-
verein (ilarns als G enassenseh all konstiluirt. Silz und Zweck bleibt
unverändert. Die Dauer der Gesellschaft isl auf unbestimmle Zeit festgesetzt.
Das Gesellsehaltskapilal, zuletzt aus 861 Aktien im Wert he von Fr. 1805
bestehend, wird durch Konversion in (HO Antheilscheine ä Fr. 15, auf Fr. 0600
erlloht. Wei* Mitglied der Genossenschaft werden will, muss in bürgerlichen
Rechten und Ehren sieben. Die Anzahl der Antheilreehte, eines Genossenschafters

darf 50 nicht übersteigen. Jeder Genossinischafter ist verpflichtet,
jährlich mindestens für Fr. 50 Waaren von der Genossenschaft zu beziehen.
Der Austritt aus der Genossensehaft isl jedem Mitglied!1 jederzeit gestaltet.
Dil1 Anlheilsrheine können verkauft, vererbt oder abgetreten werden, d. Ii. unlet'
sofortiger schriftlicher Anzeige an den Präsidenten der Genossenschaft. Der
Vorstand isl berechtigt, Antheilscheine von Genossenschaftern zum nominellen
Wertlie von Fr. 15 zu erwerben. Diejenigen Genossenschafter, welche Anlhcil-
rechte verkaufen, werden von der in ij 10 der Statuten vorgesehenen
Haffbarkeil erst dann enthoben, wenn deren Käufer nach ^ 4 vom Vorstande als
Genossenschafter anerkannt worden sind. Genossenschatter, welche direkt
oder indirekt ein ähnliches Geschält zu betreihen anfangen, werden aus der
Gesellschaft ausgeschlossen; ebenso können auch diejenigen ausgeschlossen
werden, welche die Interessson der Genossenschaft beharrlieh verletzen. Für
die "Verpflichtungen der Genossenschaft haftet nur deren Vermögen (Reservefonds

und Antheilreehte), die persönliche Haftbarkeit ist ausgeschlossen. Von
dem jährlich erzielten Reingewinn werden die Antheilreehte, mit mindestens
o °/o verzinst und der Betrag an haar ausbezahlt. Der Ueberschuss wird
nach dem Krmessen des Vorstandes resp. der Generalversammlung folgender-
massen verlheil!: <r. An die Genossensehafler und Konsumenten als Rüekgeld,mit einer Prozentzulage an Krslere bis zum Waarenbeziige von Kr. 250. Zum
Bezüge des Rückgeldes sind Alle berechtigt, welche1 im Jahreslaufe für Fr. 50
und mehr Waaren bezogen und bezahlt haben; b. auf die Antheilreehte;
c. als eventuellen Reitrag in den Reservefonds. Organe der Genossenschaft
sind; «. Die Goneralversaummliing; b. der aus sieben Mitgliedern bestehende
Vorstand; <"• <)•••;• engere Ausschuss resp. drei Mitglieder "des Vorstandes als
Belriebskonimission; d. zwei Rechnungsrevisoren. Die Vertretung der
Genossenschaft und die rechtsverbindliche Zeichnung für dieselbe" steht dem

Präsidenten und dem Verwalter je einzeln zu. Gegenwärtig sind Mitglieder
des Vorstandes: Johannes Zweifel, Buchhalterin Glarns, Präsiden!; Abraham
Knobel, Druckerrneister in (Ranis, Aktuar; Cosinus Stüssy, Gemeinderath in
Glarns; Fridolin Himer, Druekcrmeistor in Glarns; Jost Kubli, alt, Sloehor-
meisler, von Netstal, in Glarns; Heinrich Schuler, Druckerrneister in Glarns;
Fritz Blesi, Spitalverwaller von Schwanden, in Knnetbühls, und als Verwalter
mil berathender Stimme Melchior Jakober in Glarus. Geschüflslokal: Slampf-
gasse.

20. Februar. Die Finna Peter Blesi Tapezierer in Glarus (S. 11. A. Ii.
vom 10. April 1888, pag. 400), ist in Folge Konkurses von Amloswegen
gestrichen worden.

Kanton Solottani — Canton iß Solenne — Cantone äi Solotta

Bureau Bahlfud.
1891. 25. Februar. Die Geschwister Otto, Bosa, Marie und Anna Heutsohi,

Johanns, von und in Raisthal, haben unter der Finna Geschwister Heutschi
in Halst hal eine Kollektivgesellschaft eingegangen, welche mit der Hint ragung
ins Handelsregister beginnt. Zur Vertretung der Gesellschaft sind satmntliehe
Gesellschafter gleichberechtigt. Natur des Geschäftes: Metzgerei und Betrieb
einer Wirllisehafl.

Basel-Stadt — Balc-Tille — Basilea-Cittä

1891. 24. Februar*. Die Kolleklivgesellsehaft unter der Firma Jansen oc Kiily
Leckerlifabrik in Stetten (Grossherzogthum Raden) (Inhaber; Der ledige Konditor
Adolf Jansen in Stetten und der Kautmann Hermann KiUy von Lörraeli. letzterer
wohnhaft in Basel), eingetragen im Gesellschaftsrcgister des Amisgerichts
Lörrach, hat in Basel am 24. Februar 1801 eine Zweigniederlassung errichtet
unter der Firma Jansen A Kill> Leckerlifabrik. Die beiden Theilhaber
Jansen und Kiily sind zur Verl rolling der Filiale befugt. Natur des Geschäftes;
Handel in Basler Leckerli. Geschäftslokal: Krlenwog 28.

Basclland — Bälo-Caigagae — Basilca Campaona

1891. 24. Februar. Inhaber der Firma Karl Gjsin in Lieslal ist Kar.
Gysin von und in Liestal. Natur des Geschäftes; Wirthschaft und Metzgerei!

24. Februar. Inhal)!1!' der Firma Knill Flurj in Sehauenburg, Gemeinde
Liestal, Kf Hmil Flury von Lieslal, in Schauenburg. Natur des Geschäftes:
Badhölel Schauenburg.

Kanton St, Sailen — Canton do St-Gall — Cantone di San Gallo

1891. 24. Februar. Die Generalversammlung der Aktionäre der Sparkasse
Lienz in Iienz, Gile. Allsiätten (S. H. A. B. vom 7. Juli 1888, pag. 688) vom
27. Januar 1801 hal zum Präsidenten des Verwaltungsrat lies gewählt Johannes
Heob von und in Allsiätten, welcher gemeinsam mit dem Kassier Johann Josef
Egeter (bisheriger) von Aitstätten. in Lienz, die verbindliche Unterschrift fur
die Gesellschaft führt.

Kanton Aargau — Canton d'irgoTio — Cantone d'Argoyia

Bezirk Kulm.
1891. 24. Februar. In Folge Verlegung des Geschäftes von Romach

nach Boniswyl wird die Finna S> Giiulsrlii-Sniuliueyer in Bi'inach (S. 11.

A. 11. vom 17. Februar 1888, [)ag. 161) im Handelsregister des Bezirkes Kulm
gestrichen.

24. Fehl nur. Inhaber der Firma B. Bauliofer in Roinaoh ist Gerwin
Beinbert Bauhofer von und in Beinach. Natur des Geschäftes: Leder, Häutend

Fellhandlung und Fouriülüren.

Bezirk Lenzbunj.
24. Februar. Der Inhaber der bis dato iri Roinaoh domizilirl gewesenen

Finna S1 Gniitsrlii-Siindnieyer (S. 11. A. R. vom 17. Februar 1888, pag. 161),
n.unlich Samuel Gautschi-Sandmeyi'r von und in Reinach, hal sein Geschäft,
von Beinach nach Boniswyl a. tlallwylersee, Bezirk Lonzburg verlegt und
wird dasselbe (Tabak- und Cigarronlabrikation) unter der nämlichen Firma
und auf die nämliche Weise wie bis anhin weiterführen.

'2-4. Februar. Inhaber der Firma Hermann Kieser Sattler in Lenzburg
ist Hermann Kioser-Rracher von und in Lonzburg. Natur des Geschäftes:
Bett- und Mobelhandlung, Sattlerei. Geschäflslokal: Nr. 607, an der Bahnhofstrasse.

Bezirk Bheinfelden,
24. Februar. Inhaberin der Firma Frau Josephine Biihrer-Baunier in

Bheinfelden ist Josephine Bühror-Baumor von Biebern, Kl. Schaft'hausen, wohnhaft,

in Bheinfelden. Natur' des Geschäftes: (das- und Gesehirrhandlung.
Geschäflslokal: Thealergasse, Nr. 881.

Kanton Waadt — Canton de Vand — Cautone di Vand

Bureau de Vevey.

1891. 25 fövrier. 1 ,a raison L. Hort, ä Glarens-Monti'oux (F. o. s. du e. du
18 juin 1888, page 728), a eessö dVxister ensuite du mariage de la titulaire.

25 fevrier. Le chef de la maison Gh. Hort, ä Glarens-Montreux, est
Charles üls de Fridolin Hort de Wittnau (Argovie), domicilii ä Ciarens. Genre
de commerce: Exploitation de l'Hötel des Gretes. Etablissement; A Clarens-
Monlreux.
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I

"B- 2.

Gewinn- und Verlustreclmung

der Basellandschaftlichen Kantonalbank in Liestal
vom Jahre 1890.

Haben
(Lastenposten) (Gesetzliclie Genehmigung vorhalten.) (Xutzpostcn)

i

1

5,490
34,420

2,000
597

1,518
3,605

2.629
2.830

60
10
30

I. Yerwaltungskosten.
Entschädigungen an die Verwaltungsbehörden.
Besoldungen au die Angestellten und Gratifikationen

an das Iliilfspersonal.
Lokalmiethe.
Assekuranz und Unterhalt des Bankgehäudes.
Heizung, Beleuchtung und Reinigung.
Bureau-Auslagen (Druckkosten, Inserate, Abonnemente

etc.).
I'orti-, Depeschen- und Konkordatswesen.
Diverse.

II. Steuern.

I. Ertrag des Weelisel-Konto (inkl. Gantrödel).
Diskonto-Scliweizor-Wochsel:

Vereinnahmte Zinsen Fr. 21.379. 52
llückdiskonto vom Vorjahre 5 "j „ 6,986. —

Fr. 28,365. 52
Ali': Riickdiskonto auf 31. Dezember

1890 a 5 °/o „ 6.312.— 22,053 52

l

53,120 75
10
65

Wechsel auf das Ausland:
Vereinnahmte Zinsen und

Kursdifferenzen Fr. 933. 20
Riickdiskonto vom Vorjahr ä 5°/« „ 16- 50 916 70

1,500

1,110
21,473

129,412

33
81

Buiides-Banknoteusteuer.

III. Passirzinsen.
a. Auf Schulden in laufender Ilechnung:

An Emissionsbanken und Korrespondenten.
„ Konto-Korrent-Kreditoren.
„ Sparkassa-Einlagen.

b. Auf Schuldscheinen auf Zeit. (Bank¬
obligationen);

724,899. 25 Bezahlte Zinsen.
922. — r Provisionen für Couponsein-

lösung etc.

Gantrödel:
Vereinnahmte Zinsen Fr. 36.619. —
Aktivzinsen auf 31. Dezember 1890

von verzinslichen Gantrödeln „ 6,656. 50
Riickdiskonto vom Vorjahr von

unverzinslichen Gantrödeln ä 5"/° „ 17,916. 95

Fr. 61,222. 45
Abzüglich: Aktivzinsen vom Vorjahr

7,476. 75
Riickdiskonto auf 31.

Dezember 1890 ä 5 °/o 27,031. 51 34.508. 26 26,714 19

j

I

1

Wechsel zum Inkasso:
Vereinnahmte Inkassogebühren 3,233 50 52,947 91 |

875,184 12 720,187 95

64,242. — Fällige und nicht erhobene Zinsen.
322,161. 50 Ratazinsen auf 31. Dezember 1890.

1,112,22t. 75
392,036. 80 Abzüglich Ratazinsen"'und ausstehende

II. Aktivzinsen und Provisionen.
a. Auf Guthaben in laufender Rechnung:

Von Emissionshankon und Korrespondenten, Zinsen 8,412
23,308

73

120
1,000
5,000
1.388 65

t'oupons vom \ orjalir.

IV. Verluste und Abschreibungen.
Auf Schuldscheinen ohne Wechselverbindlichkeit.

„ Effekten (öffentliche Wertlipapiere).
dem Bankgehäude.

„ Gruiideigentlium nicht zum eigenen Gehrauch be¬

„ Konto-Korrent-Kreditoren, Zinsen und Provisionen

b. Auf anderen Guthaben und Anlagen:
Von Schuldscheinen ohne Wechselverbindlichkeit:

Vereinnahmte Zinsen .« Fr. 62,515. 45
Zinsrestanzen auf Jahresschluss „ 20,401. 80
Ratazinsen auf 31. Dezember 1890 „ 22,914. 70

96

j 16,508 65 9,000 —
stimmt.

„ Uebertrag a. Speziaireserve für Archivbaute.
Fr. 105,831. 95

Abzüglich: Ratazinsen und Zins1

X. Verzinsung eigener Gelder.
Verzinsung des Reservefonds von Fr. 853,109. 80 ä

3s/* °/o.

VI. Reingewinn.
Gewinn-Saldo-Vortrag von 1889.
Reingewinn des Jahres 1890.

restanzen vom Vorjahr. „ 43.924. 35 61,907 60

31,991

1

55
Von Hypothekar-Anlagen:

Vereinnahmte Zinsen Fr. 914,565. 15
Zinsrestanzen auf Jahresschluss „ 386,579. 15
Ratazinsen auf 31. Dezember 1890 „ 362,954, 25

1

j
171,449 60

1,093
173,355

93
67

Fr. 1,691,098. 85
Abzüglich: Ratazinsen und

Zinsrestanzen vom Vorjahr. „ 736,275. 90 957,822 93

]

r~
Von Effekten (öffentliche Wertlipapiere);

Kursgewinn u. vereinnahmte Zinsen
auf eigenen Effekten Fr. 32.343. 35

Ratazinsen auf 31. Dezember 1890 „ 11,014. 90
Fr! 43,388. 25

Abzüglich: Ratazinsen vom Vorjahr „ 5,919. — 37,439 25/ Von Diverse:
Vereinnahmte Zinsen 219 35 1,089,110 84/ III. Ertrug der Immobilien.
Vom Bankgehäude
Von anderem Grundeigenthum, nicht zum eigenen

Betrieb bestimmt.

2,000

2.866 40 4,866 10/ IV. Diverse'Gebühren und Entschädigungen.
Gehühren-Uebersohuss der Botreibungskasse 2,895 25/ V. Diverse Kutzposten.
Agio auf Münzsorten etc 285 39 j/ VI. Eingänge auf frühern Abschreibungen.
Auf Hypothekar-Anlagen

„ Schuldscheine ohne Wechselverbindlichkeit.
180

1,371 95 1,554 95/ VII. Gewinn-Saldo-A'ortrag von 1889 1,093 93'

1,152,754 67 / 1,152,754 67
1 j

Beilage zu der Gewinn- und Yerlust-Bechnimg der Basellandschaftlichen Kantonalbank in Liestal vom Jahre 1890.

Yertliellmig des Reingewinne»
nach Artikel 42 * den Bankgesetzes vom 13. Oktober 1873.

Von dem pro 1890 sich ergebenden Reingewinn von Fr. 174,449. 00 ist zunächst die Verzinsung des Dotationskapitals von 3 Millionen
Kranken zu bestreiten mit Fr. 115.729, 30

Die Vertheilung des Restes geschieht in folgender Weise:

Zutlieilung au den ordentlichen Reservefonds 29,000. —
Zutlieilung au den Kanton Baxellaud „ 29,000. —
Vortrag auf neue Rechnung 720. 30

Fr. 174,449. 60

* Art. 42 lautet:

Der nach Abzug der Abschreibungen sämmtlicher Unkosten und allfälliger Verluste sich ergebende Reingewinn wird vollständig zur Gründung eines

Reservefonds verwendet. Sobald und so lange dieser letztere die Summe von Fr. 500,000 erreicht, so wird nur die Hälfte zur Aeuffnung des Reservefonds

verwendet, die andere Hälfte dagegen dem Staate ausgehändigt, welcher dieselbe zur Rückzahlung der Anlehen verwenden soll, die er zur Beschaffung des

der Bank überlassenen Grundkapitals aufgenommen hat.
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Aktiven.

E. 2.

Jahresschluss-Bilanz

der Basellandschaftlichen Kantonalbank in Liestal
auf 31. Dezember 1890.

(Gesetzliche Genehmigung vorbehalten.) Passiven.

1)77.975

212,310

1,073,790

i 25,099.760

1,080,550

40

62

46

20

40,000 —

920,280 I 00

30,010,079 j 28

077,450
227,535

1)04,985
1,500

52,250 I —
19,240 I 40

9,652 22
202,664 40

t ^...

830.250

680,452
163,091

567,728
1,411,700

23,717,200

13,000
1,039,950

1,052,950
27,000

810,551

115,729

I. Kassa.
Xotendeekung in gesetzlicher Baarschaft.
Uebrige gesetzliche Baarschaft.

Gesetzliche B a a r s c h aft.
Eigene Noten (vide Beilage Nr. 1.)
Noten anderer schweizerischer Emissionsbanken.
Uebrige Ivassabestände.

II. Kurzfällige Guthaben.
(Isingatens innert 8 Tagen verfügbar.)

Schweizerische Flmissionsbanken-Debitoren.
Korrespondenten-Debitoren.

III. Wecliselferderuiigen und Gantrödel.
Diskonto-Schweizer-Wechsel:
264,950 innert 30 Tagen fallig.
269,800 „ 31—60 Tagen fällig.
180,500 „ 61—90 „ „
115,000 In über 90 Tagen fällig.
Gantritdel.
Wechsel zum Inkasso.

IV. Andere Forderungen auf Zeit.
(Nach 8 Tagen verfügbare Guthaben.)

Konto-Korrent-Dehitoren mit gedecktem Kredit.
Schuldscheine, ohne Wechselverbindlichkeit, gedeckte.
Hypothekar-Anlagen.

V. Aktiven mit unbestimmter Anlagezeit.
ioV'' 'V (vide Beilage Nr. 2.)
Obligationen | B '
Effekten (<5deutliche Werthpapiere).
Grundeigeiithuni, nicht zum eigenen Geschäftsbetrieb

bestimmt.

YI. Feste Anlagen.
Immobilien zum eigenen Geschäftsbetrieb.

VII. Gesellscbafts-Konti. (Comptes d'ordres.)
Batazinsen und Ziusrest. 1 (vide Detail in der Gewinn¬

auf Aktivposten J und Verl.-Rechnung.)
Jahreszinsen auf dem Grundkapital von 3 Mill. Er.

vide Beilage Nr. 1.)

I. Noten-Emission.
Noten in Zirkulation 1

Eigene Noten in Kassa J

II. Kurzfällige Schulden.
(Längstens innert gen rüchzahlbar.)

Schweizerische Emissionshanken-Kreditoren
Korrespondenten-Kreditoren
Konto-Korrent-Kreditoren (vide Beilage Nr. 3)
Sparkassa-Kreditoren (vide Beilage Nr. 4)
Fällige und nicht erhobene Zinsen

III. Andere Schulden auf Zeit.
(Mit Büchzahlungsfrist von länget als 8 Tagen.)
Obligationen, welche im Laufe des nächsten Kalenderjahres

fällig, oder nach erfolgter Kündigung
rückzahlbar sind

Obligationen mit IUiekzahlungsfrist von länger als
einem Jahr

IV. Gesellschafts-Konti. (Comptes d'ordre.)
Speziaireserve für eine Archivbaute (vide Beilage)
Riickdiskonto auf Aktivposten 1 vide Detail in der fiewinn-

Ratazinsen auf Passivposten und Verlustretlinnnz

Zu vertheilender Reingewinn für das Rechnungsjahr
1890

V. Eigene Gelder.
Einbezahltes Kapital
Ordentlicher Reservefonds (Zuweisung vom Jahr 1890

inbegriffen)
Gewinn-Saldo-Vortrag auf das Jahr 1891

1,498,500
1,500

32,898
131.299
779,673

3,799,271
04,242

18,120,350

1,752,500

15,387
33,343

322,101

144.729

3,000,000

914,101
720

1,500,000

1,807,385

19,872,850

515,622

3,914,821

30,010,079

42

21 '

05 '

28

Beilaffe Nr. 2 zu der Jaliressehluss-Bilauz der Basellandsclial'tliclien Kantonalbank in Liestal auf 31. Dezember 1890.

Beilage Nr. 1. Noten-Status vom 31. Bezember 1800.
Emission In Kassa In Zirkulation

Noten ä Er. 1000 120.0(H) — 120,(HM)

„ „ „ 500 255,(KM) 500 254,500

„ „ „ 100 700,1(H) 1 ,(H M) 705,400

„ „ „ 50 358,0(H) — 358,600

1,500,000 1,500 1,498,500

Beilage Nr. 3. Eft'ekten-Verzeieliulss.

«5*
o

• 55
Bezeichnung Nominalwerth »

3
Schatzungs¬

werth Total

I. Obligationen.
3 4 °/o Ohlig. Hypothekenbank Hasel 4,000 100 1,000

10 3'/b % Spar- und Leihkasse Sissach 100,000 p 100,(HM)
1 4 °/o f) Spar- u. Leihkasse Arlcsheim ö,(MM> p 5,000

1

25 4% P Kanton Neuenbürg 25, (KM) p 25,(MM)
4 4 7 o r1 Kanton Rasellandschaft 8,(MM) p 8,IHK)

; 81 3V °/o p P » * 81,(MM) 81,(MM)
247 3 7* 0 o n ee P • • 394,(MX)

p 394,<MM)

; 40 4 °/o p Stadt Wintertlmr 20,<HH)
P 20,(HM)

'

20 4 °/° •1 „ Lausanne 20,(MIO n 20,(MM)
1 291 4 7° n Schweiz. Centrallmhn 1870 145,5(H) 95 138,200

KM) 4 °'o
71 n v n 100,(MH) p 95,(MM)

37,05039 4 7" p p p p • 39,000 p
20 4 7° p „ Westhalinen 10,(HM) 1(M) 10,(MM)
40 37* 7» p Einwohnergemeinde Zofingen 20,(HM) P 20,(KM)
19 37s 70 71 „ Liestal 50,(KM) p 50,(HM)

2 37« °/o * Ersparnisskassa Gelterkindeu 2,(MM) P 2,000
1 37' 7«

8»A#/o
p Spar- und Leihkasse Sissach 1,000 p 1,000

5 p Ilasell. Hypothekenb., Liestal 17,700 P 17,700
1 1 47' 7» P Hypothekark. <1. Kts. Soloth. 1,000 n 1,000

7 37* 70 Y1
Kanton Luzern 7,(MM) p 7,(MM)

2 37» 70 P Handwerkerbank Hasel 4,000 n 4,(MM) 1,039,950

II. Aktien.
10 Gasbeleuchtuugsgeseüsehaft Liestal 1,000 KM) 1,000
50 Waldenburgerbahn 5,(MM) 80 4,000
10 Birsigthalhahn 5,000 n 4,000 1

10 Gelterkinderbahn 5,000 n 4,000 13,000

1,052,950;
1

Beilage Nr. 11. Konto-Korrent-Kreditoren.
Gemäss direkter Verständigung mit den Konto-Inhabern kann eventuell für

Rückzahlungen von Guthaben bis auf Er. 10,(MIO eine Erist von 14 Tagen, für grossere
Reträge eine solche von einem Monat verlangt werden.

Die Konto-Korrent-Kreditoren zerfallen in:
b. 80 Konti mit Guthaben im Gesammtbetrage von

eventuell nach 8 Tagen rückzahlbar.

Er. 779,073. 35

Beilage Nr. 4. Sparkasse.

§17 des Geschäftsreglements lautet:

„Es werden Sparkassahüehlein ausgestellt und Einlagen von Er. 5 und darüber
„angenommen, die längstens nach 14 Tagen zinsbar sind. Der Zins wird mit Ende
Jedes Jahres zum Guthaben geschrieben. Theilweise oder gänzliche Rückzahlung
geschieht in der Regel bis auf Er. 20(H) ohne Aufkündung. Eür Beträge über Er. 2(KK>

„kann eine Aufkiiudungsfrist bis auf einen Monat festgesetzt werden."

Die Sparkassa-Einlagcn zerfallen in:

a. 4830 Einlagen mit einem Guthaben bis auf Er. 2000, zusammen Er. l,913,903.f()5
482 Einlagen mit einem Guthaben über Er. 2000, je Er. 2000 „ 904,000. —-

Unter allen Umständen innert 8 Tagen rückzahlbar Er. 2,877,903. 05
b. 482 Einlagen, das Guthaben über Er. 2000, eventuell nach

8 Tagen rückzahlbar 921,308. 85

In der Regel innert 8 Tagen rückzahlbar Er. 3,799,271. 90

Spezial-Beserve ihr Bauten.
r

Stand (1er Reserve auf 31. Dezember 1889 Er. 15,000.
Verwendung im Jahre 1890 » 8,012. 10

Er. 6,387. 90

Zutheilung vom Jahre 1890 „ 9,000.

Saldo auf 31. Dezember 1890 Er. 15,387. 90
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Eids. Amt für geistiges EigentUum. — Bnrean federal de la ppriftö intellectnelle.

Marken. — Marques.
Einti'ag'ixng'en. — Enregistrements.

24 fevrier 1891, 10 heures avant-midi.
No 5150.

Marie-Albert Pittier, negociant,
Loiulres (Angleterre).

a a
ttr-

Tloiivements, Itoiles et cadruiiH <le inont res.

24 fevrier 1891, 10 heures avant-midi.
No 5151.

C" Parisienne de couleurs d'aniline, fabricants,
Paris (France).

DERMATOL
Frodnit cliiniique.

25 fevrier 1891, 5 lieures aprös-inidi.
No 5152.

Fils de Frederic Foamier, fabricants,
Marseille (France).

EXTRA. SUp£RIEURE

MIDAILit DOR.PARIS

FREDERIC
EXPOS?* UNIV. 1878

FOURNIER

Net 4G0G(ift

ltougies.

25 fevrier 1891, 5 lieures apres-midi.
No 5153.

Fi/s de Frederic Foamier, fabricants,
Marseille (France).

UougieK.

Löschung. — Radiation.
La inarque ci-dessous, enregiströe sous n° 5128 au nom de la maison

Theodore Lenj /lis, negotiant, Chaux-de-Fonds,
et destinee a 6tre utilisee pour: lioites, cuvettes, eadrans, mouvements et
etuis de muntres, a 6t6 radiee le 25 fdvrier 1891 k la demande du deposant.

Nichtamtlicher Theil. - Partie non officielle.
CaeNcliiiftsvcrkelir mit Fliile.

Yon einein seit langer Zeit in Chile niedergelassenen .schweizerischen
Geschäftsmann erhalten wir folgende Miltheilung über die durch die politischen
Kämpfe geschaffene kommerzielle Situation und die im Hinblick daraufgebotene
Vorsicht bei weiteren Waarensendüngen nach dem genannten Lande:

«Unsere Lage ist, und ganz besonders für den Handel, verzweifelt;
denn nichts, gar nichts wird verkauft, so dass zu befürchten ist, dass Verluste
von allen Seiten des Landes aut den Importhandel in Valparaiso zurückkommen.
Grosse und zahlreiche Fallimente können nicht ausbleiben. Ich glaube dreist sagen
zu dürfen, dass es weitaus das Geste wäre, wenn bis auf Weiteres, d. h. bis zur
Erledigung dieser gefahrvollen Zwistigkeiten zwischen dem Präsidenten und den
Kammern, nur noch die absolut notwendigen Waaren, d.h. Lebensmittel und
billige Kleiderstoffe, aber gar keine Luxuswaaren mehr gesandt würden;
denn wenn der Handel fortfährt, seine Lager bis zum platzen auszufüllen, ohne
dabei einen regelmässigen und lohnenden Verkauf zu erzielen, und die Regierung
und Opposition so verzweifelte Anstrengungen zu ihrer gegenseitigen
Verteidigung auf längere Zeit hinaus zu machen gezwungen sind, so wird der
Kurs immer mehr fallen und die Geschäftsfreunde in Europa mit denjenigen
hier, selbst mit den rechtschaffensten, nur einen verlustbringenden Verkeil:

unterhalten können. Eine ähnliche Lage hatten wir nur im Jahre 1896
bei der Glockade und dem nachherigen Gombardement des Hafens Valparaiso
durch die spanische Flotte zu verzeichnen, wobei der Handel den ganzen
Verlust zu tragen hatte. Unter diesen Umständen stehen dem Handelsstande
grosse Verluste bevor, und gerade um den dortigen Handelsstand vor
Aussendungen nach hier zu warnen, gebe ich heute diese Mittheilungen.»

Zollweseu. — JDouanes.
Gesterreif ll-lnsaril. Das Goldagio liei Zollzablungen ist filr den Monat März 1891

auf 13'/s % festgesetzt worden.

Alllriche-Ilongrie. L'agio sur l'or pour les paiements en douane a ete fixe ä 131 s %
pour le mois de mars 1891.

Banques etraiigöres.
Banque nationale de Belgique.

19 fevrier. 2(1 fevrier. 19 fevrier. 21! ffvrier.
Fr. Fr. Fr. Fr.

Encaisse mütallique 100,771,412 106,08(5,(>17 Oirculat. de billets 389,892,120 391,090,1(50
Portefeuille 329,501,239 321,528,769 Comptes eourants 63,812,277 62,970,174

Teleg r<imines.
2 mars. Les tGf'grammes en langage ordinaire peuvent etre accepts aus»i pour

Arica. — Les cables Jamaique-Porto-Ricco-S,e-('roix sont retablis.
Bangkok est retablie.

2 mars. Le cable Metelin-Aivaly est retabli.
3 mars. Le cäble Trinidad-Demerara est retabli.

,a ligne Moulmein-

Iiisertioiippreis:
Die halbe Spaltenbreite 30 Cts.,

ille aanze Spaltenbrelte 50 Cts. per Zelle, Privat-Anzeigen — Annonces non officielles. Prix d'itipertioii:
30 cts. la petite Hirne,

50 cts. la li|?ne de la larirenr d'une colonm-

Kirchenfeld - Baugesellschaft.
Die Tit. Aktionäre werden hiemit zur

Y. ordentlichen Generalversammlung
eingeladen, welche

Samstag den 4. April 1891, Vormittags 10 Uhr,
im Gnreau der Gesellschaft, Amthausgasse Nr. 18, I. Etage,

stattfinden wird. •

Ti-aktanden:
1) Entgegennahme des Gerichtes des Yerwaltungsrathes für das Jahr 1890.
2) I'assation der Rechnung pro 1890 und Geschlussnahme über Verwendung

des Reingewinnes.
3) Periodische Wahlen für den Verwaltungsrath und die Kontrolstellc.
4) Unvorhergesehenes.

Die Jahresrechnung und der Gericht der Rechnungsrevisoren liegen vom
25. März an auf dem Gureau der Gesellschaft zur Einsichtnahme der Herren
Aktionäre auf.

Uie Tit. Aktionäre, welche dieser Versammlung beizuwohnen beabsichtigen,
haben sich über den Gesitz von Alchen durch Hinterlegung derselben auf dem
Gureau der Gesellschaft bis zum 3. April auszuweisen und werden daselbst die
Zutrittskarten zu der Versammlung verabfolgt. (G 4802)

Hern, den 1. März 1891.

(90)

Namens des Yerwaltungsrathes,
Der Präsident:

CiJ. Tlareuord-voii <*oiizenl»nrli.

Winterthurer Cichorien - Kaffee- Fabrik
in Winterthur.

Die fälligen Goupons unserer Aktien können an unserer Kasse per Stück
ä Fr. 25 eingelöst werden.

Winterthur, den 28. Februar 1891.

(89) I>er Yerwaltuiig.sratli.

Portland-Cementfabrik Laufen,

Ordentliche Generalversammlung

Dienstag den 17. März 1891, Nachmittags 2 Uhr,
im lEutel National in Kasel,

Yerliandlangsgrsenslünde:
1) Entgegennahme des Jahresberichtes und der Rechnung pro 1890/91.
2) Wahl der Revisoren pro 1891/92.

Rechnung und Rilanz können in unserem Gureau eingesehen werden.
Für den Eintritt in die Versammlung ist die Vorweisung der Stimmkarte

erforderlich.
Zu zahlreichem Gesuche ladet ein

iMufen, 2. März 1891.

(88)

Ger Präsident des Yerwaltungsrathes:
JI. Federspiel.

Solothurner Kantonalbank.
Wir nehmen bis auf Weiteres Gelder in runden, durch 100 theilbaren

Summen von Fr. 500 aufwärts gegen unsere (S288Y)

Obligationen auf 3 Jaln-e fest
zum Zinsfusse von 33/4 %.

(74) I>ie ]>irelitlon.
Agence commerciale, industrielle et iminobilicre. llecouvrcinents litigieux

I.cnoir & firmier, Rue du Rhöne, 33, (»euive. (76)

Die Buchdruckerei Jent & Reinert in Bern
empfiehlt sich dem Tit. Handelsstande zur Anfertigung aller vorkommenden Formulare.

Kasehe und geschmackvolle Ausführung.

Buchdruckerci JENT & REINERT in Bern. — Imprimerie JENT & REINERT ä Berne.


	

